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      Mit Ausblick

Topspiel gegen Aalen



VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser der   
SEITENLINIE, 

mit der Februar/März-Aus -
gabe unserer SEITENLINIE 
biegen wir sportlich in eine 
entscheidende Phase der 
Saison ein. Die Wintervorbe -
reitung ist abgeschlossen, die 
Grundlagen sind gelegt – nun 
geht es darum, das Erarbeitete 
konstant auf den Platz zu bringen. 
Dass dieses Heft erstmals beim Heim -
spiel gegen den FC Nöttingen am 28. Februar 
ausliegt, passt dabei sehr gut: Die Rückrunde 
gewinnt an Fahrt, und die Aufgaben werden von 
Woche zu Woche anspruchsvoller.

Unsere erste Mannschaft hat in den vergangenen 
Wochen sehr konzentriert und zielgerichtet gear -
beitet. Die Vorbereitung war geprägt von Intensität, 
Klarheit und dem gemeinsamen Anspruch, sich in 
allen Bereichen weiterzuentwickeln. Wir wissen, 
dass wir uns sportlich eine gute Ausgangsposition 
erarbeitet haben. Gleichzeitig ist uns bewusst, dass 
diese nur dann Bestand hat, wenn wir sie mit Leis -
tung, Haltung und Konstanz untermauern.

Unser Ziel ist dabei klar: Wir wollen aufsteigen.

Nicht als Selbstverständlichkeit, sondern als 
Ergebnis harter Arbeit, Disziplin und eines klaren 
Plans. Die anstehenden Oberliga-Partien im Febru -
ar und März – allen voran das Spitzenspiel gegen 
den VfR Aalen – sind wichtige Wegmarken. Spiele, 
in denen es darauf ankommt, Verantwortung zu 
übernehmen und unseren Anspruch auf dem Platz 
sichtbar zu machen.

Diese Ausgabe der SEITEN- 
LINIE greift genau diese Pha -
se auf. Neben der Vorschau 
auf die kommenden Spiele 
und das Topspiel gegen Aalen 

steht mit dem Spielerporträt 
von Pasqual Pander ein Akteur 

im Fokus, der für Mentalität, 
Leistungsbereitschaft und Entwick -

lung steht – Eigenschaften, die in dieser 
Saison entscheidend sind.

Gleichzeitig behalten wir den gesamten Verein im 
Blick. Die Einblicke in unsere U19-, U17- und U15-
Teams, der Frauen- und Mädchenfußball, sowie die 
Hewwel Kids Camps zeigen, dass wir sportliche 
Entwicklung beim VfR Mannheim immer ganz -
heitlich denken. Besonders freut uns in diesem 
Zusammenhang die Auszeichnung von Philipp 
Theuerkorn mit dem DFB-Ehrenamtspreis, der 
stellvertretend für das große Engagement vieler 
Ehrenamtlicher steht.

Auch im Kader haben wir im Winter gezielt nach -
justiert. Verstärkungen und Neuzugänge sollen 
dazu beitragen, Qualität und Stabilität hochzu -
halten – mit dem klaren Ziel, unsere sportlichen 
Ambitionen konsequent zu verfolgen.

Diese SEITENLINIE steht für den aktuellen VfR 
Mannheim: ambitioniert, fokussiert und mit dem 
klaren Willen zur Weiterentwicklung. Jetzt gilt 
es, die nächsten Schritte zu gehen – gemeinsam, 
entschlossen und mit dem Ziel vor Augen.

Viel Freude beim Lesen der SEITENLINIE!

Mit sportlichen Grüßen

Ali Ibrahimaj 

VfR Mannheim
- Sportvorstand  -
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       DIE HÜRDEN 
VOR DEM GIPFELTREFFEN 

ÜBERWINDEN

Nach einem bisher überragenden Saisonverlauf 
ist es keine Überraschung, dass der VfR Mann-
heim seine bisher eher zurückhaltend formu-
lierten Ziele nach oben korrigiert hat. Schon 
in dieser Saison soll der Regionalligaaufstieg 
gelingen, am besten durch die Erringung der 
Oberliga-Meisterschaft und dem damit verbunde-
nen Direktaufstieg. 

Die Luft ist dünn an der Oberligaspitze. Wer am 
Saisonende den Platz an der Sonne belegen will, 
wird dies nur schaffen, wenn er Punktverluste in 
Grenzen hält. Der VfR tut gut daran, nicht aus-
�U�E�J�N�K�G�ƒ�N�K�E�J���F�C�U���'�P�F�G���/���T�\���U�V�C�V�V�“�P�F�G�P�F�G���5�E�J�N���U-
selspiel gegen den Meisterschaftsmitbewerber 
VfR Aalen im Blick zu haben, dem wir angesichts 
dessen Bedeutung einen separaten Artikel in 
dieser Ausgabe der SEITENLINIE widmen wollen. 

Die Aufgaben zuvor zu bestehen ist unabdingbar, 
um im Meisterschaftsrennen zu bleiben. Mitte 
Januar hat die Mannschaft den Trainingsbetrieb 
wieder aufgenommen. Trainer Marcel Abele hat 
mit seinen Schützlingen zielgerichtet gearbeitet. 
Die Vorbereitung verlief weitgehend nach Plan. 
Die Ergebnisse der Vorbereitungsspiele stüt-
zen den Eindruck, dass der VfR gerüstet ist. Die 
Meisterschaftsbegegnung bei dem während der 
Winterpause auf Platz 5 rangierenden FV Ravens-
burg liegt bereits hinter den Rasenspielern.

Zum Heimspielauftakt 2026 empfängt der VfR 
Mannheim am 28. Februar den FC Nöttingen . Der 
FCN hat auf Platz 6 im vorderen Tabellenmit-
telfeld überwintert, wird also derzeit nicht von 
unmittelbaren Abstiegssorgen geplagt. Der bishe-
rige Saisonverlauf glich einer Achterbahnfahrt. 

�(�%���0���V�V�K�P�I�G�P�����$�C�N�N���K�O���#�P�”�W�I
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Schwacher Saisonstart – Siegesserie – Stagnati-
on – kleine Siegesserie. Von den letzten 4 Spielen 
vor der Winterpause hat der FCN nur eines ge-
wonnen. Der Blick auf das Torverhältnis offenbart 
aber eine beachtliche Offensivkraft. Nöttingen 
hat nach den beiden Spitzenmannschaften aus 
Mannheim und Aalen die meisten Treffer erzielt 
und stellt mit Tasos Leonidis (12 Treffer) den 
Spitzenreiter der Oberliga-Torschützenliste. Dem 
gegenüber musste man aber die viertmeisten Ge-
gentreffer hinnehmen. Daraus lässt sich ableiten, 
wo der VfR ansetzen muss, um schließlich das 
bessere Ende bei dieser Begegnung für sich zu 
haben: Die eigenen Stärken auf den Platz brin-
gen und die sich bietenden Chancen konsequent 
nutzen, Mut dürfte dem VfR die Spielbilanz gegen 
den FC Nöttingen aus den letzten beiden Jahren 
machen. Alle 4 Spiele konnte der VfR mit jeweils 
2:0 für sich entscheiden.

Eine Woche später startet der VfR wegen des 
Pokalspiels eine „Englische Woche“. Er reist nach 
Bietigheim-Bissingen  und trifft dort auf den stark 
abstiegsbedrohten FSV. Die Bissinger stehen auf 
Tabellenplatz 17 und müssen unbedingt punkten, 
um den Abstand zu den Nichtabstiegsplätzen 
nicht größer werden zu lassen, als er jetzt schon 
ist. Sie werden dafür vor allem auf ihre Heimspie-
le bauen. Hier haben sie bisher 8-mal gepunktet 
und nur 1-mal (0:3 gegen Singen) verloren. Ende 
September gelang es ihnen, den Regionalligaab-
steiger FC Villingen mit einem fulminanten 6:1 
nach Hause zu schicken. Bissingen war in der 
Wintertransferphase sehr aktiv. Sieben Spieler 
verließen den Verein – Fünf neue wurden da-
zugeholt. Seit Anfang November sitzt nach der 
langjährigen Amtszeit von Haris Krak mit Daniel 

Zmpitas ein neuer Übungsleiter auf dem Trai-
nerstuhl, der frischen Wind bringen soll. Der VfR 
wird in Bissingen auf einen kampfstarken Gegner 
treffen, der alles daransetzen wird, das bessere 
Ende für sich zu behalten. Die Gesamtbilanz des 
VfR gegen Bissingen ist überaus positiv. In sieben 
Spielen mussten die Rasenspieler nur 1-mal die 
Segel streichen. Die letzten drei Begegnungen 
konnten allesamt gewonnen werden. Wenn die 
Rasenspieler ihre größere Qualität auf den Platz 
bringen, sollte ein Punktverlust beim FSV zu 
verhindern sein.

Am Mittwoch, dem 11. März tritt der VfR Mann-
heim beim Regionalligisten SV Sandhausen  zum 
�D�H�X���2�Q�M�C�N���*�C�N�D�“�P�C�N�U�R�K�G�N���C�P�����#�N�U���M�N�C�U�U�G�P�V�K�G�H�G�T�G��
Mannschaft gilt er als Außenseiter, wird aber 
ungeachtet dessen alles versuchen, seine Chance 
�C�W�H���F�C�U���2�Q�M�C�N�“�P�C�N�G���\�W���P�W�V�\�G�P�����&�G�T���8�H�4���#�P�J�C�P�I��
wird in Scharen ins Hardtwald-Stadion pilgern 
und die Mannschaft bedingungslos unterstüt-
zen. Bekanntlich hat der Pokal seine eigenen 
Gesetze. Wenn die Rasenspieler es schaffen, dem 
Regionalligisten zu trotzen, ist der Triumph nicht 
unmöglich – und wenn er erst im Elfmeterschie-
ßen vollzogen wird.

Mit dem 1. FC Normannia Gmünd  empfängt der 
VfR Mannheim am 14. März den nächsten Heim-
spielgegner. Wie schon im Punktspiel zuvor 
haben es die Rasenspieler mit einer Mannschaft 
zu tun, die in argen Abstiegsnöten steckt, aber 
alle Kraft daransetzen will, den Klassenerhalt 
zu schaffen, wie aus Gmünd zu hören ist. Nach 
einer längeren Durststrecke konnte die Norman-
nia aus den letzten beiden Spielen in Nöttingen 
und gegen Bissingen sechs Punkte holen und 
sich damit etwas Luft verschaffen. Trainer Zlatko 
Blaskic hatte in dieser Saison mit viel Verlet-
zungspech zu kämpfen. Er legt großen Wert auf 
mannschaftliche Geschlossenheit und Kampf-
geist. Er gilt darüber hinaus als guter Motivator. 
Er weiß um die Qualitäten des VfR Bescheid, wird 
aber trotzdem einen Plan haben, wie seine Mann-
schaft den VfR ärgern kann.�2�C�U�S�W�C�N���2�C�P�F�G�T���“�Z�K�G�T�V���F�G�P���)�G�I�G�P�U�R�K�G�N�G�T
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Im Sturmzentrum der Normannia ragt der 
���U�V�G�T�T�G�K�E�J�K�U�E�J�G���)�Q�C�N�I�G�V�V�G�T���#�N�G�Z�C�P�F�G�T���#�U�E�J�C�W-
er heraus, der alljährlich in der Spitzengruppe 
�F�G�T���6�Q�T�L���I�G�T�N�K�U�V�G���\�W���“�P�F�G�P���K�U�V���W�P�F���C�W�E�J���K�P���F�K�G-
ser Spielzeit bereits 8-mal eingenetzt hat. Der 
talentierte Nico Molinari, Sohn des Aalener 
Chefcoachs Beniamino Molinari weiß auch, wo 
das Tor steht und wird seinem Papa eine Freude 
machen wollen, indem er mithilft, dem VfR ein 
Bein zu stellen. Das Hinspiel dominierte der VfR 
weitgehend. Er wurde aber in der Schlussviertel-
stunde durch das Ausgleichstor überrascht. Nach 
einem Sturmlauf in der Nachspielzeit gelang ihm 
in letzter Minute mit dem Siegtreffer der „Lucky 
Punch“. In der Vorsaison hat der VfR beide Begeg -
nungen ebenfalls gewinnen können. 
  
Mit dem 1. Göppinger SV erwartet den VfR Mann-
heim am 21. März eine äußerst anspruchsvolle 
Auswärtsaufgabe. Göppingen hat in der letzten 
Saison Regionalligaluft geschnuppert, konnte 
aber den Abstieg nicht verhindern. Der Saison- 
start in der Oberliga verlief mehr als holprig. Die 
ersten Spielresultate waren noch im Rahmen 
des Erwartbaren. Nach einer anschließenden 
Niederlagenserie rangierte der GSV aber plötz-
lich im Tabellenkeller und lief Gefahr, direkt 
in die Verbandsliga durchgereicht zu werden. 
�'�P�F�G���1�M�V�Q�D�G�T���“�P�I���U�K�E�J���F�K�G���/�C�P�P�U�E�J�C�H�V�����D�G�H�T�G�K-
te sich mit vier Siegen hintereinander aus der 
Abstiegszone und überwinterte auf Platz 9. Das 
Hinspiel konnte der VfR nach Rückstand gegen 
einen stark auftretenden GSV dank Treffern von 
�#�N�G�Z�C�P�F�G�T���'�U�U�Y�G�K�P���W�P�F���2�C�U�S�W�C�N���2�C�P�F�G�T���O�K�V����������
für sich entscheiden. Beim letzten Auftritt im 

Stadion Hohenstaufenstraße vor 2 Jahren musste 
der VfR als frischgebackener Oberligaaufsteiger 
mit einer 0:1-Niederlage Lehrgeld zahlen. In der 
Oberliga-Torschützenliste rangieren Luca Piljek 
und Gentian Lekaj als die treffsichersten Göppin-
ger mit jeweils 5 Einschüssen eher im Mittelfeld. 
Auf Aktivitäten in der Winter-Transferphase hat 
Göppingen verzichtet und geht mit demselben 
Kader wie zum Jahresende in das neue Spieljahr.

Eine harte Nuss ist das, die der VfR Mannheim in 
Göppingen zu knacken hat. Er wird aber hoch-
konzentriert an diese Aufgabe herangehen. Nur 
so wird er diese drei wichtigen Punkte an Land 
ziehen können, um eine Woche danach mit brei-
ter Brust in das Spitzenspiel gegen den VfR Aalen 
zu gehen. .

Tilman Braun

Normannia sucht die Lücke

Beiderseits Schmerzen
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�#�N�G�Z�C�P�F�G�T���'�U�U�Y�G�K�P���J�C�V���F�K�G���0�C�U�G���X�Q�T�P

SPITZENSPIEL 
Kann der VfR Mannheim gegen Aalen gewinnen?

Am Samstag, dem 28. März steigt im Rhein-Neck-
ar-Stadion das mit Spannung erwartete Spiel 
der Spiele in der aktuellen Oberligasaison. Der 
VfR Mannheim empfängt den Tabellennachbarn 
und einzigen Meisterschaftsmitbewerber, seinen 
Namensvetter VfR Aalen .

Der VfR Aalen ist in vielerlei Hinsicht der am 
professionellsten aufgestellte Verein der Oberliga 
Baden-Württemberg. Man muss nur mal dessen 
Heimspielstätte, die 11.000 Zuschauer fassen-
de CENTUS-Arena und die Organisation eines 
Aalener Heimspiels auf sich wirken lassen. In der 
laufenden Saison kommt der VfR Aalen auf einen 
Zuschauerschnitt von 2.000 und liegt damit weit 
vor den anderen Oberligisten.

Aalen konnte sich 2008 für die neugegründete 3. 
�.�K�I�C���S�W�C�N�K�“�\�K�G�T�G�P���������������I�G�N�C�P�I���U�Q�I�C�T���G�T�U�V�O�C�N�U���F�G�T��
Aufstieg in die 2. Bundesliga, die man immerhin 

3 Jahre halten konnte. 2015 schaffte es der Verein 
�U�Q�I�C�T���K�P�U���&�(�$���2�Q�M�C�N���#�E�J�V�G�N�“�P�C�N�G�����O�W�U�U�V�G���C�D�G�T��
in derselben Saison in die 3. Liga zurück, 2017 
�O�W�U�U�V�G���#�C�N�G�P���C�W�H�I�T�W�P�F���“�P�C�P�\�K�G�N�N�G�T���6�W�T�D�W�N�G�P�\�G�P��
ein Insolvenzverfahren über sich ergehen lassen. 
2019 folgte der Abstieg in die Regionalliga., Das 
angestrebte Ziel der Rückkehr in die 2. Bundesli-
ga war damit in weite Ferne gerückt. Das 100-jäh-
rige Vereinsjubiläum 2021 musste als Viertligist 
begangen werden. 2022 wurde der Verein durch 
ein weiteres Insolvenzverfahren erschüttert. 2024 
folgte der Abstieg in die Oberliga. Als Vierter der 
vergangenen Oberligasaison reichte es aber noch 
nicht zum Wiederaufstieg. 

Nun soll es in diesem Jahr endlich klappen. Der 
VfR Aalen hat eine überlegene Hinrunde gespielt 
und die Herbstmeisterschaft ungeschlagen 
erreicht. Die Konkurrenz liegt nach Punkten weit 
zurück, außer dem VfR Mannheim, der als einzi-
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ger Verein Schritt halten konnte. Ausgerechnet 
zum Rückrundenbeginn setzte es für Aalen die 
erste Niederlage, als der FV Ravensburg in der 
CENTUS-Arena gewinnen konnte. Die darauffol-
gende Begegnung beim FC Denzlingen musste 
witterungsbedingt abgesagt werden. Dadurch 
konnte der VfR Mannheim mit einem Spiel 
mehr in den Genuss des mentalen Rückenwinds 
kommen, den er als Wintertabellenführer spüren 
durfte. 

Aalens Mannschaftskader steht für Balance 
zwischen Erfahrung und Tempo. Die Transfers 
vor der Saison haben eingeschlagen. Der 35-jäh-
rige Thomas Geyer kam vom SSV Ulm, bringt 
�2�T�Q�“�G�T�H�C�J�T�W�P�I���O�K�V���W�P�F���Q�T�I�C�P�K�U�K�G�T�V���O�K�V���-�C�R�K�V���P��
Ali Odabas die Abwehr. Im Mittelfeld führt der 
frühere Pforzheimer Yusuf Kahriman Regie und 
initiiert das Aufbauspiel. Auf der Außenbahn 
�U�Q�T�I�V���F�G�T���'�Z���'�U�U�K�P�I�G�T���&�G�C�P���/�G�N�Q���H���T���6�G�O�R�Q�����+�O��
Sturm haben sich Benjamin Kindsvater und Sasa 
Maksimovic als treffsichere Schützen erwiesen. 
In den letzten Spielen wurden die beiden noch 
von Niklas Antlitz übertroffen, der kurz nach 
Saisonbeginn vom Regionalligisten SG Barock- 
stadt Fulda geholt worden war. Antlitz hat in fast 
jedem der letzten Vorrundenspiele getroffen. Er 
ist in unserer Region kein Unbekannter, denn 
er wurde in Sandhausen ausgebildet und hat 
einige Jahre für den FC Astoria Walldorf gespielt. 
Auch in der Breite ist der Aalener Kader so gut 
besetzt, dass bei Ausfällen Spieler von ähnlicher 
Qualität, wie z. B Luigi Campagna, Steffen Kienle 
und Stefan Wächter nachrücken können. Trainer 
Beniamino Molinari ist fast zu beneiden, wie er 
aus dem Vollen schöpfen kann. Seine fachlichen 
�3�W�C�N�K�V���V�G�P���U�K�P�F���C�W�H�I�T�W�P�F���U�G�K�P�G�T���2�T�Q�“���8�G�T�I�C�P-
genheit gegeben. Gepriesen wird auch seine gute 
Arbeit, die er bei seinen Schützlingen auf der 
menschlichen Ebene leistet.

Der VfR Mannheim wird der Aalener Mannschaft 
allerdings keinen „Roten Teppich“ ausrollen und 
die drei Punkte, die es zu holen gilt, freiwillig 
überreichen. Der Mannheimer Kader hat auch 
seine Qualitäten und muss sich vor dem VfR 
Aalen nicht verstecken. Das Hinspiel ging zwar 
mit 0:1 verloren, jedoch rangiert der Gegentreffer 
in der Rubrik „Kuriositäten.“ Dieses Spiel damals 
im September verlief durchaus auf Augenhöhe. 
Zumindest ein Unentschieden lag im Bereich des 
Möglichen. Allerdings kann nicht verschwiegen 
werden, dass sich der VfR Mannheim bei jenem 
Spiel nicht gerade in Bestform gezeigt hat so wie 
in der Folgewoche beim 6:0-Sieg beim damals 
drittplatzierten TSV Essingen. Trainer Marcel 
Abele wird sicherlich seine Schlüsse aus dem 
Hinspiel gezogen haben und seine Mannschaft 
optimal einstellen. Es ist schließlich auch ein 
Vergleich der Trainer, bei dem sich Marcel Abele 
durchsetzen will. 

In der letzten Spielzeit konnte Mannheim das 
Heimspiel gegen Aalen verdient mit 2:0 für sich 
entscheiden. Dieses Ergebnis sollte zusätzlich 
das nötige Selbstvertrauen geben, um den Heim-
vorteil auch dieses Mal zu nutzen.

Die Mannheimer Rasenspieler wissen, worum 
es im anstehenden „Kampf der Oberliga-Gigan-
ten“ vor sicherlich vielen Zuschauern geht. Sie 
werden alles geben, um das Spiel für sich zu ent-
scheiden. Das Können ist da. Das Spielglück ist 
noch ungewiss, kann aber auch erzwungen wer-
den. Mentale Stärke kann den Ausschlag geben. 
Vielleicht entscheiden auch die sprichwörtlichen 
Kleinigkeiten.

Der Sieger des Spiels wird jedenfalls noch nicht 
die Meisterschaftssektkorken knallen lassen 
können. In den darauffolgenden neun Meister-
schaftsbegegnungen sind noch viele Punkte zu 
vergeben.

Tilman Braun
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PORTRAIT

Zahlen lügen bekanntermaßen 
nicht. Sie basieren weder auf 
�F�G�O���U�W�D�L�G�M�V�K�X�G�P���'�O�R�“�P�F�G�P��
des Betrachters noch auf den 
Emotionen einzelner Akteure, 
sondern fußen einzig und 
allein auf unhinterfragbaren 
Fakten. Der Oberligamann -
schaft des VfR Mannheim 
dürfte das Jonglieren mit den 
Statistiken aktuell beson -
ders viel Spaß machen. In 
der jüngeren Vergangenheit 
schnitten die Blau-Weiß-Ro -
ten zur Winterpause selten so 
stark ab wie in dieser Saison. 
45 Punkte aus 19 Partien ist 
nochmals eine deutliche 
Steigerung gegenüber der 
vorherigen Runde, als die 
Rasenspieler zum selben 
Zeitpunkt „nur“ 40 Zähler 
einfuhren.

Zehn Treffer nach 15 Ligapartien machen 
Pander zum Top-Torjäger des VfR

Auch bei einzelnen Spielern schoss die Formkur -
ve nach oben. Eines der markantesten Beispiele 
dürfte Pasqual Pander sein. Dieser markierte in 15 
Ligapartien bereits zehn Treffer. Mittlerweile er -
zielt er durchschnittlich 0,66 Tore pro Begegnung, 
vergangene Saison lag der Schnitt bei 0,35. Hat 
sich der 27-jährige Offensivspieler in den ver -
gangenen Monaten fußballerisch etwa nochmals 
weiterentwickelt? Pander selbst glaubt zumindest 
nicht, dass in diesem Alter sportliche Sprünge 
realistisch sind. „Möglicherweise werden aber die 

eigenen Fähig -
keiten perfekti -
oniert“, vermutet 
der Kaufmann im 
Gesundheitswe -
sen. Des Weiteren 
gefällt er sich in 
der neuen Rolle 
im gegenwärtigen 
Spielsystem. Da 
der blau-weiß-rote 
Cheftrainer Marcel 
Abele nicht in einer 
klassischen Vierer -
kette spielen lässt, 
agiert Pander etwas 
weiter im Zentrum. 
„Mir werden auf der 
Zehnerposition viele 
Freiheiten einge -
räumt. Somit kann 
ich auch mal auf die 
Flügel ausweichen“, 
berichtet Pander in 

einem zufriedenen Tonfall. Ihm ist anzumer -
ken, dass er die Zusammenarbeit mit Abele sehr 
schätzt. „Bei ihm wissen wir genau, zu welchem 
Zeitpunkt es ernst wird und wann der passende 
Moment für den einen oder anderen Spaß ist“, 
erläutert der blau-weiß-rote Top-Torschütze. „Es 
werden klare Grenzen gezogen. Niemand muss 
irgendetwas austesten.“

„Sprung von der Oberliga in die Regional -
liga der größte im deutschen Fußball“

In Anbetracht solch zuversichtlich stimmender 
Zahlen und positiver Worte überwiegt bei den 

MIT SELBSTVERTRAUEN 
UND KLAREM ZIEL 

IN DIE RESTRÜCKRUNDE 
Top-Torjäger Pasqual Pander berichtet über den gegenwärtigen 

sportlichen Erfolg, die anstehenden Herausforderungen und seine Zeit 
als Nachwuchsspieler in Hoffenheim
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Rasenspielern vor der Wiederaufnahme des Liga- 
betriebs die Zuversicht. Den Regionalligaaufstieg 
haben Verein und Mannschaft fest im Visier. „Das 
bedeutet logischerweise nicht, dass wir hochmü -
tig sind“, beteuert Pander. „Dennoch ist es unser 
Wunsch, Meister zu werden.“ Falls der Aufstieg 
im Frühjahr tatsächlich gelingen sollte, dürfte 
auf den VfR eine spannende wie auch heraus -
fordernde Aufgabe warten. Pander, der zwischen 
2017 und 2019 für den FC-Astoria Walldorf selbst 
in der Regionalliga spielte, hat großen Respekt vor 
Deutschlands vierthöchster Spielklasse. „In mei -
nen Augen ist der Sprung von der Oberliga in die 
Regionalliga der größte im deutschen Fußball“, un -
terstreicht er. Die Oberliga, so Pander, sei noch mit 
vielen jungen Spielern gespickt, die möglicherwei -
�U�G���G�T�U�V���P�Q�E�J���K�J�T�G�P���2�N�C�V�\���K�O���*�G�T�T�G�P�H�W�ƒ�D�C�N�N���“�P�F�G�P��
müssen. „In der Regionalliga ist die Zusammenset -
zung eine gänzlich andere“, merkt der 27-Jährige 
�C�P�����n�&�K�G���&�K�E�J�V�G���C�P���4�Q�W�V�K�P�K�G�T�U�����F�K�G���D�G�T�G�K�V�U���K�P���2�T�Q�“�N�K-
gen gespielt haben, ist dort wesentlich höher.“

Intensive Hoffenheimer Jahre

Als Nachwuchsspieler lebte auch Pander den 
Traum, eines Tages in den höchsten Ligen der 
Bundesrepublik zu kicken. Das Fußballspielen 
lernte der gebürtige Heidelberger von klein auf 
beim Heimatverein VfL Heiligkreuzsteinach. Sein 
Talent blieb nicht lange unentdeckt. Ab der U12 

spielte er bis zur U19 für die TSG 1899 Hoffenheim. 
„Das waren sehr intensive Jahre“, lässt Pander 
die aufregende Zeit im Kraichgau Revue passie -
ren. Für ihn öffnete das Leben im Hoffenheimer 
Nachwuchsleistungszentrum Türen und weckte 
�*�Q�H�H�P�W�P�I�G�P���C�W�H���G�K�P�G���I�N�Q�T�T�G�K�E�J�G���<�W�M�W�P�H�V���K�O���2�T�Q�“-
fußball. Pander ordnete diesem großen Ziel sehr 
viel unter. Dem süßen Teenagerleben konnte er 
daher nicht frönen. Nächtliche Partys, bei denen 
bekanntermaßen auch mal etwas über die Strän -
ge geschlagen wird, fanden ohne ihn statt. „Wir 
mussten sehr diszipliniert sein“, erläutert Pander. 
„Daher war der Verzicht im Alltag logischerweise 
groß. Freizeit gab es kaum“. Über viele Jahre lebte 
der heute dienstälteste Spieler des VfR in einer, 
wie er es beschreibt, „Bubble“. Gefühlt drehte sich 
das gesamte Leben um Schule und Fußball.

„Beste Entscheidung, 
die ich nur treffen konnte“

Doch irgendwann realisierte Pander, dass der 
�5�R�T�W�P�I���K�P���F�G�P���2�T�Q�“�D�G�T�G�K�E�J���P�K�E�J�V���G�T�H�Q�N�I�G�P���Y�K�T�F����
„Das war kein gradueller Prozess, sondern ein 
plötzlich auftretender Moment, der mir erst ein -
mal den Boden unter den Füßen wegzog“, reka -
pituliert er. Retrospektiv bewertet Pander diesen 
Augenblick jedoch als wertvolle Erfahrung. Er 
schüttelte sich kurz, richtete seine Krone wieder 
auf und suchte einen Ausbildungsplatz. Freudig 
erklärt Pander: „Die Lehre zum Kaufmann im Ge -
sundheitswesen war die beste Entscheidung, die 
�K�E�J���P�W�T���V�T�G�H�H�G�P���M�Q�P�P�V�G���l���2�C�T�C�N�N�G�N���\�W�O���D�G�T�W�”�K�E�J�G�P��
Alltag widmete er sich aber weiterhin dem Fuß -
ballsport. Über die Stationen Walldorf und Neck -
arsulm landete der Offensivspieler im Sommer 
2023 schließlich beim VfR. Die Transformation 
eines Aufsteigers im unteren Tabellenmittelfeld 
hin zum potenziellen Meisterschaftskandidaten 
erlebte er bei den Blau-Weiß-Roten von Beginn 
an mit. In den anstehenden Monaten möchte sich 
Pander mit der gesamten Mannschaft für den 
hohen Aufwand nun belohnen. Dass der VfR in 
den vergangenen Jahren nach der Winterpause 
traditionell eher schwer aus den Startlöchern kam, 
interessiert ihn hierbei nicht. Es überwiegt ganz 
klar die Zuversicht. Pander unterstreicht: „Speziell 
in den vergangenen sechs Monaten haben wir uns 
hervorragend entwickelt. Das sollte Mut machen.“
.

Moritz Kaltwasser
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Alles aus einer Hand - zuverlässig & nachhaltig
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Der Nachwuchs des VfR Mannheim blickt auf 
eine sportlich erfolgreiche Hinrunde der Saison 
2025/26 zurück. Sowohl die U19 als auch die U17 
und U15 konnten sich in ihren jeweiligen Spiel-
klassen gut positionieren und überzeugten dabei 
nicht nur durch Ergebnisse, sondern auch durch 
stabile Leistungen über weite Strecken der ersten 
Saisonhälfte.

In der A-Junioren-Verbandsliga Baden etablierte 
sich die U19 des VfR Mannheim an der Tabellen-
spitze. Nach zwölf absolvierten Spielen steht die 
Mannschaft auf Rang eins und weist ein posi-
tives Torverhältnis auf. Über weite Phasen der 
Hinrunde präsentierte sich das Team spielstark 
und organisiert, insbesondere in der Defensive. 
In den letzten Partien vor der Winterpause ließ 
die Konstanz zwar etwas nach, dennoch konnte 
sich die Mannschaft in einer ausgeglichenen 
Liga behaupten und die Spitzenposition vertei-
digen. Die gezeigten Leistungen unterstreichen 
die Reife des Teams, das sich zunehmend an den 
Anforderungen des Übergangs in den Herrenbe-
reich orientiert.

Besonders dominant trat die U17 in der Landesli-
ga Rhein-Neckar auf. Die B-Junioren beendeten 
die Hinrunde auf dem ersten Tabellenplatz und 
stellten mit 51 erzielten Treffern eine der gefähr-
lichsten Offensiven der Liga. Gleichzeitig ließ die 
Mannschaft defensiv nur wenige Gegentore zu. 
Maßgeblichen Anteil am erfolgreichen Abschnei-
den hatten die beiden besten Torschützen Kian 
Sene mit 16 Treffern sowie Baran Ali Gördegir, 
der zwölf Tore beisteuerte. Auch in den letzten 
Spielen vor der Winterpause bestätigte die U17 
ihre starke Form mit teils deutlichen Siegen und 
untermauerte damit die Tabellenführung.

In der C-Junioren-Verbandsliga Baden rangiert 
die U15 des VfR Mannheim nach der Hinrunde 
auf dem dritten Tabellenplatz. Die Mannschaft 
absolvierte zahlreiche enge Begegnungen und 
zeichnete sich insbesondere durch eine diszipli-
nierte Defensivarbeit aus. Mit nur 13 Gegentoren 
stellte das Team eine der stabileren Abwehrrei-
hen der Liga. In der Offensive setzte vor allem 
Ege Kuvanci Akzente, der sich als bester Tor-
schütze der Mannschaft auszeichnen konnte. Die 
Ergebnisse der letzten Spieltage spiegelten die 
ausgeglichene Spielweise wider und zeigten eine 
Mannschaft, die auch in umkämpften Partien 
konkurrenzfähig blieb.

Insgesamt zeigt die Hinrunde, dass der VfR 
Mannheim im Nachwuchsbereich gut aufgestellt 
ist. Alle drei Teams bewegen sich im oberen 
Tabellenbereich ihrer Ligen und bestätigen die 
kontinuierliche Entwicklung der vergangenen 
Jahre. Mit Blick auf die Rückrunde wird es für die 
Mannschaften darauf ankommen, die gezeigten 
Leistungen zu stabilisieren und den eingeschla-
genen Weg konsequent fortzusetzen.

Dustin Paczulla

STARKE HINRUNDE 
DER VFR-MANNHEIM-

NACHWUCHSTEAMS

„Wir freuen uns sehr über die Entwicklung un -
serer Nachwuchsteams. Trainer, Mannschaften 
und Eltern ziehen dabei gemeinsam an einem 
Strang. Die nachhaltige konzeptionelle Weiter -
entwicklung unserer Abteilung für Kinder- und 
Nachwuchsfußball bildet einen elementaren 
Grundstein für die zukünftige Ausrichtung des 
Vereins. Ziel ist es, den Nachwuchs weiterhin 
gezielt zu stärken, zu fördern und kontinuier -
lich weiterzuentwickeln.“
Zitat Erdal Öksüz  - Leiter Abteilung Kinder- und 
Nachwuchsfußball

DUSTIN ON TOUR
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DFB-EHRENAMTSPREIS: 
„FUSSBALLHELDEN“ FÜR 

PHILIPP THEUERKORN 
Auszeichnung für junges Ehrenamt, eine prägende Bildungsreise und 

starke Signale für den Frauen- und Mädchenfußball beim VfR Mannheim

Mit dem Ehrenamtspreis „Fuß -
ballheld – Aktion junges Eh -
renamt“ würdigt der DFB junge 
Menschen, die sich in beson -
derer Weise ehrenamtlich im 
Amateurbereich engagieren. Der 
Preis richtet sich an engagierte 
Ehrenamtliche im Alter zwi -
schen 18 und 30 Jahren und wird 
jährlich auf Kreisebene vergeben. 
Neben der Anerkennung ist die 
Auszeichnung auch mit einer 
besonderen Fördermaßnahme 
verbunden: einer mehrtägigen 
Bildungsreise ins spanische 
Santa Susanna. Nachdem der 
B-Juniorinnen-Trainer des VfR 
Mannheim, Philipp Theuerkorn, 
den Fußballhelden-Preis in der 
Sonderkategorie Mädchenfußball 
für sein ehrenamtliches Engage -
ment 2025 gewonnen hat, berichtet er nun aus -
führlich über seine Erfahrungen.

Die Reise begann am frühen Sonntagabend am 
Frankfurter Flughafen, allerdings nicht mit dem 
Einstieg in ein Flugzeug, sondern in einen bereits 
ziemlich vollen Reisebus, der seine Fahrt am 
frühen Mittag in Potsdam begonnen hatte. Nach 
der Ankunft am frühen Vormittag und dem Bezug 
der Zimmer im 4-Sterne-Hotel startete der Media 
Day am Strand. Dort wurden die über 200 Ausge -
zeichneten in Einzelgruppen unterteilt und damit 
auch ihren Gruppenleitern zugeteilt. Theuerkorn 
hatte nach eigener Aussage sowohl mit seinen 
Gruppenmitgliedern als auch mit den Leitenden 
Katrin Meier, Bildungsmanagerin beim Bremer 

Fußballverband, und Marcus 
Urban, Nachwuchskoordinator 
weiblich, sehr viel Glück. Das 
Gruppengefüge war von Minute 
eins an überragend.

Training an der katalani -
schen Mittelmeerküste

In den darauffolgenden Tagen 
standen dann täglich mehrere 
Trainingseinheiten auf diversen 
Plätzen direkt am Meer an. Die 
Woche war als Trainingslager 
konzipiert und konnte auch zur 
Lizenzverlängerung genutzt 
werden. Die Abendgestaltung 
unterschied sich allerdings täg -
�N�K�E�J�����G�U���Y�C�T���G�K�P���D�W�P�V�G�T���/�K�Z���C�W�U��
interessanten Vorträgen unter 
anderem von Hannes Wolf und 

Knut Kircher, Team-Challenges und Fokusgrup -
pen-Schulungen zu verschiedenen Themen wie 
beispielsweise kognitivem Training, Teambuilding 
oder Verletzungsprävention. Zwischen den Pro -
grammpunkten war etwas Zeit, das hervorragende 
Essen zu genießen, den Strand zu besuchen oder 
Zeit mit seiner Gruppe zu verbringen.

Dass es am Ende zur Auszeichnung kam, war für 
Philipp Theuerkorn zunächst nicht absehbar. Im 
Rahmen des DFB-Punktespiels engagierte er sich 
stellvertretend für die Damen- und Mädchenab -
teilung des VfR Mannheim. Ziel war es, durch 
verschiedene Maßnahmen möglichst viele Punkte 
zu sammeln und das Gold-Level zu erreichen. Eine 
dieser Maßnahmen war die Nominierung für den 
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DFB-Ehrenamtspreis. „Es ging dabei eigentlich 
nur um die Nominierung, nicht um den Gewinn 
des Preises“, erklärt Theuerkorn heute. Eine Spie -
lerin aus dem Damenbereich übernahm die No -
minierung kurzfristig, und dass daraus am Ende 
der Fußballhelden-Preis in der Sonderkategorie 
Mädchenfußball wurde, kam für ihn selbst völlig 
überraschend.

Unvergessliche Erfahrungen

Die Bildungsreise nach Santa Susanna war für ihn 
ein besonderes Erlebnis, das er rückblickend so 
beschreibt: „Es ist schwer, das in Worte zu fas -
sen, ohne kitschig zu klingen. Aber es war eine 
der, wenn nicht sogar die coolste Woche meines 
Lebens.“ Vor allem das Zusammensein mit vie -
len jungen Ehrenamtlichen, die alle eine große 
Leidenschaft für den Fußball teilen, machte die 
Zeit einzigartig. Man war im gleichen Alter, hatte 
ähnliche Aufgaben in den Vereinen und war aus 
dem gleichen Grund dort. Trainingseinheiten bei 

bestem Wetter, fachlicher Input und der Austausch 
untereinander sorgten für viele neue Impulse. 
„Fußball spielen, dazulernen und sich gleichzei -
tig weiterentwickeln zu können, war einfach ein 
überragendes Gesamtpaket“, so sein Fazit.

Echte Freundschaften entstanden

Am nachhaltigsten in Erinnerung geblieben 
sind ihm die Menschen, mit denen er die Woche 
verbringen durfte. Innerhalb der Gruppe entstand 
schnell ein starkes Gemeinschaftsgefühl, und 
aus den meisten sind in dieser kurzen Zeit echte 
Freundschaften entstanden. Auch nach der Reise 
besteht weiterhin Kontakt; es werden Erfahrungen 
ausgetauscht, Trainingsideen geteilt oder sogar 
gemeinsame Spiele geplant. Besonders die ge -
meinsame Zeit auf dem Platz und der enge Aus -
tausch bleiben für ihn unvergessen. „Diese Verbin -
dung über den Fußball hinweg war schon etwas 
ganz Besonderes.“

Willkommen im 
PSV Schützenhaus 
Mannheim!
Seit über 25 Jahren sind wir Ihr herzlicher Tre�punkt 
für gutbürgerlich-griechische Küche in Mannheim.
Ob zum gemütlichen Abendessen, Familienfeier 
oder einfach für eine entspannte Zeit mit Freunden 
– bei uns erwartet Sie ehrliche Küche, freundlicher 
Service und eine familiäre Atmosphäre.

Genießen Sie unsere frisch zubereiteten Spezialitä-
ten, kühle Getränke und den schönen Biergarten – 
ein Ort zum Wohlfühlen und Verweilen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team vom PSV Schützenhaus Mannheim

PSV Schützenhaus
Im Pfei�erswörth 17
68167 Mannheim
Telefon 0621 35270



FLEXIBEL  

KLEBEN,  

HOCH  

GEWINNEN

FLEXIBEL  

KLEBEN,  

HOCH  

GEWINNEN

Mehr Infos unter

www.bauhaus.info 

oder hier

Zu Hause eine Macht!

•  Im Innen- und Außenbereich

• Auch für Fußbodenheizung,  

 Balkone und Fassaden

•  Ideal für großformatiges  

 Stein- und Feinsteinzeug

•  Bis zu 30 % höhere Ergiebigkeit

Prod. Nr. 22281605

�#�T�K�“���H�Q�N�I�V���C�W�H���6�J�G�W�G�T�M�Q�T�P

Ein derartig prestigeträchtiger Preis ist nicht 
selbstverständlich verdient. Er sagt viel über die 
überragende Arbeit des VfR Mannheim und seiner 
Frauen- und Mädchenabteilung aus. Doch wie 
wichtig die längerfristige Ausrichtung ist, wurde 
beim Blick in den Mannheimer Raum im Bericht 
über die Neuzugänge der Frauen- und Mädchen -
abteilung klar. Entsprechend sei an dieser Stelle 
�G�T�Y���J�P�V�����F�C�U�U���O�K�V���5�W�O�G�L�G���#�T�K�“���e���6�T�C�K�P�G�T�K�P���F�G�T��
D-Juniorinnen, Co-Trainerin der C-Juniorinnen, 
Jugendleitung und Spielerin bei den Damen – eine 
weitere Aktive ebenfalls als Fußballheldin ausge -
zeichnet wurde! Damit lässt sich ganz klar festhal -
ten, dass die Auszeichnung nicht nur an Einzel -
personen festzumachen ist, sondern vielmehr die 
Abteilung und damit auch der Verein an sich für 
seine Arbeit im Bereich Frauen- und Mädchenfuß -
ball ausgezeichnet wurde.

Moritz Kaltwasser



Ebert Automobile GmbH
Ihr Škoda Vertragshändler, Verkauf und Service
Ampèrestraße 9, Bensheim, T 06251 82694-0
Service: Hohenstaufenstraße 1, Eberbach, T 06271 9231-0
Im Schuhmachergewann 2, Heidelberg, T 06221 18764-0
Mannheimer Straße 77, Weinheim, T 06201 3960-0
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.ebert-automobile.de

www.skoda-angebote.de
Ob sportlich, geräumig oder elegant – bei uns finden Sie Ihren perfekten Škoda. Vom dynamischen 

Kompaktmodell über vielseitige SUVs bis hin zur komfortablen Limousine: Bei unseren aktuellen 

Angeboten ist für jeden Geschmack und Bedarf etwas dabei.

Steigen Sie ein und erleben Sie Fahrfreude, innovative Technik und das ausgezeichnete Preis-

Leistungs-Verhältnis von Škoda. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere EBERT-Angebote verdrehen Ihnen den Kopf.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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NEUES AUS DER FRAUEN- UND MÄDCHENABTEILUNG:

NEUZUGÄNGE UND DIE 

AKTUELLE SITUATION 
IM MANNHEIMER RAUM
Mit zahlreichen Neuzugängen bei Frauen und B-Juniorinnen, wachsender 

Kaderbreite und klarer sportlicher Perspektive setzt der VfR Mannheim 
seinen positiven Weg im Frauen- und Mädchenfußball konsequent fort

Die Ausgangssituation

Noch in der letzten Ausgabe aus dem Novem-
ber 2025 sind wir darauf eingegangen, wie die 
Saisonstarts der Frauen- und Mädchenteams 
ausgefallen sind. Neben der grundsätzlich 
sehr positiven sportlichen Entwicklung aller 
Mannschaften gab es zwei größere Baustellen: 
Die Kaderbreite bei den B-Juniorinnen und die 
ergebnistechnischen Anlaufschwierigkeiten bei 
den Frauen. Über die Winterpause hat sich in 
beiden Belangen zumindest auf dem Papier ei-
niges getan. Durch diverse Neuzugänge hat sich 
sowohl die Kaderbreite als auch die Qualität der 
beiden Teams deutlich gesteigert. Im Folgenden 
sollen die blau-weiß-roten Neulinge vorgestellt 
werden. Im Anschluss daran soll die Entwicklung 
�K�P���G�K�P�G�P���)�G�U�C�O�V���/�C�P�P�J�G�K�O�G�T���-�Q�P�V�G�Z�V���I�G�U�G�V�\�V��
werden, um Schlüsse über die vereinsweite Ent-
wicklung zu bekommen.

Neuzugänge bei den Frauen

Bei den Frauen des VfR Mannheim waren im 
Verlauf der Hinrunde mehrere Neuzugänge zu 
verzeichnen. Neben kompletten Neuanfängerin-
nen entschieden sich auch einige Spielerinnen 
für einen Vereinswechsel zu den Blau-Weiß-
Roten. Dadurch vergrößerte sich nicht nur der 
Spielerinnenpool für das Trainerteam um Marcel 
Schwarz und Lars Andersson, sondern es wird 
auch perspektivisch der Aufbau einer zweiten 
Frauenmannschaft vorbereitet. Nachfolgend wer-
den einige der Neuzugänge näher vorgestellt..

Schon etwas länger Teil der 
VfR-Frauen ist Lena Bern-

stein. Aufgrund einer 
Wechselsperre durfte sie 
jedoch erst seit Anfang 
�F�G�U���,�C�J�T�G�U���Q�H�“�\�K�G�N�N���K�O���6�T�K-

kot des VfR Mannheim auf-
laufen. Auf den Verein wurde 

sie durch ihren Opa aufmerk-
sam, einen großen VfR-Fan. Nach einem Probe-
training war die Entscheidung schnell gefallen: 
„Das Training hat mir so viel Spaß gemacht, dass 
ich mich direkt angemeldet habe.“ Bernstein 
spielt seit frühester Kindheit Fußball, war acht 
Jahre im Ausland aktiv und anschließend vier 
Jahre in Berlin, unter anderem für Hertha 03 Zeh-
lendorf. Trotz einer Anfahrtszeit von anderthalb 
Stunden fühlte sie sich beim VfR vom ersten Tag 
an willkommen.

Für Clara Jäckle war der 
Wechsel zum VfR Mann-

heim eine pragmatische 
Entscheidung. Auf der 
Suche nach einem Verein 
in Wohnortnähe verein-

barte sie ein Probetraining 
und fühlte sich sofort wohl. 

Fußball begleitet sie seit jeher. 
Vom Bolzplatz über Jungenmannschaften bis zur 
B-Jugend sammelte sie früh Spielerfahrung. Mit 
Beginn des Studiums spielte sie erstmals in einer 
Frauenmannschaft in Freiburg-Ebnet. Durch Stu-
dium und Beruf wechselte sie in den folgenden 
�,�C�J�T�G�P���J���W�“�I�G�T���F�G�P���9�Q�J�P�Q�T�V���W�P�F���N�G�I�V�G���R�J�C�U�G�P-
weise auch Fußballpausen ein. Umso wichtiger 





25

war es ihr, ihre Lieblingssportart wieder aktiv in 
ihren Alltag zu integrieren. Beim VfR Mannheim 
fühlt sie sich dabei bestens aufgehoben, sowohl 
die Mannschaft als auch das Trainerteam hat sie 
offen und herzlich empfangen.

Der Wechsel von Rebecca Clau-
sen ist eng mit ihrem Umzug 

nach Mannheim verbunden. 
Die gebürtige Hamburge-
rin spielte zuvor mehrere 
Jahre beim Walddörfer SV 

in der Landesliga und kam 
für ihr BWL-Studium in die 

Quadratestadt. Nach einem Probe-
training überzeugten sie neben den sehr guten 
Trainingsbedingungen vor allem das Miteinan-
der im Team. „Man versteht sich einfach und 
der Zusammenhalt stimmt“, erklärt Clausen. Sie 
fand sich schnell ein, sowohl sportlich als auch 
menschlich und blickt optimistisch auf die wei-
tere Entwicklung.

Eher spontan führte der Weg von 
Marie Scheuermann zum VfR 

Mannheim. Nach zwölf Jah-
ren beim Mannheimer Ho-
ckeyclub und einer schulisch 
bedingten Pause suchte sie 

einen neuen sportlichen Aus-
gleich. Das Interesse am Fuß-

ball war bereits länger vorhanden, 
Gespräche mit Trainer und Abteilungsleiter Lars 
Andersson gaben schließlich den Ausschlag für 
ein Probetraining. „Das Training hat mir direkt so 
gut gefallen, dass ich dachte: Warum eigentlich 
nicht?“ Auch familiär ist Scheuermann dem VfR 
seit Jahren durch ihren Vater Torben und Onkel 
Boris verbunden und dadurch auch schon länger 
Teil des VfR-Kosmos.

Insgesamt steht der weiteren positiven Ent-
wicklung der Frauenmannschaft damit nichts 
im Weg. Der VfR Mannheim bleibt sowohl für 
komplette Neuanfängerinnen als auch für erfah-
rene Spielerinnen eine attraktive Anlaufstelle, 
�Y�C�U���J�K�G�T���G�Z�G�O�R�N�C�T�K�U�E�J���C�P���G�K�P�K�I�G�P���0�G�W�\�W�I���P�I�G�P��
dargestellt wurde.

Der schmale Kader als Ausgangspunkt

Das prägende Thema der B-Juniorinnen unter 
der Leitung von Philipp Theuerkorn und Len-
ny Hinz war in der Hinrunde der dünn besetzte 
Kader. Trotz dieser Ausgangslage erreichte das 
Team einen starken zweiten Platz in der Landes-
liga und rang dem bis dahin punktverlustfreien 
FC-Astoria Walldorf am letzten Spieltag ein 1:1 
ab. Die geringe Spielerinnenanzahl blieb jedoch 
weiterhin eine Herausforderung.

In der Winterpause wurde dieses Problem gezielt 
angegangen. Mit Beginn der Vorbereitung konnte 
das Trainerteam sechs Neuzugänge begrüßen, die 
allesamt vom Ligakonkurrenten PSV Mannheim 
zum VfR wechselten. So verstärkte sich der Ka-
der nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ 
deutlich. Die neuen Spielerinnen haben sich im 
Laufe der Vorbereitung bereits gut in das Team 
eingefunden.

Für viele der Neuzugänge spielte dabei die sport-
liche Perspektive eine zentrale Rolle. Nachdem 
sich das bisherige Team beim PSV zunehmend 
aufgelöst hatte und der Spaß am Fußball verloren 
ging, suchten die Spielerinnen nach einem neuen 
Umfeld, in dem sie sich weiterentwickeln konn-
ten. Stellvertretend dafür nannten Maya Firchau 

Vom PSV zum VfR: (von links nach rechts: Gloria Ber -
ger, Melina Jungmann, Sophia Kopf, Emilia Meisel 
und Maya Firchau (es fehlt Melina Winterstein)



und Emilia Meisel den VfR Mannheim als den 
einzigen Verein in der näheren Umgebung, der 
aus ihrer Sicht die nötigen Möglichkeiten zur 
individuellen und mannschaftlichen Förderung 
bietet. „Ich habe nur Gutes über den VfR gehört 
und viel gesehen, wie dort gespielt und mitein-
ander umgegangen wird“, erklärt Meisel. Auch 
Firchau ist überzeugt, dass der VfR Mannheim 
sie sportlich bestmöglich fördern kann.

Ähnliche Eindrücke sammelte auch Sophia Kopf, 
die beim VfR vor allem vom Training und vom 
positiven Auftreten der Mannschaft überzeugt 
wurde. Trotz der noch kurzen gemeinsamen Zeit 
fühlen sich die Neuzugänge beim VfR Mannheim 
gut aufgehoben und sind auf einem guten Weg, 
sich vollständig in das Team zu integrieren.

Die Entwicklung im Mannheimer Raum

Ein bemerkenswerter Aspekt, insbesondere bei 
den Wechseln der B-Juniorinnen, ist, dass alle 
Spielerinnen eigeninitiativ zum VfR Mannheim 

gefunden haben. Überzeugungsarbeit war nicht 
nötig, da Außenwirkung, Auftreten der Teams und 
sportliche Entwicklung für sich sprechen. Die 
Frauen- und Mädchenabteilung des VfR Mann-
heim wächst kontinuierlich weiter und nimmt im 
Mannheimer Raum eine zunehmend besondere 
Stellung ein.

Bereits zum zweiten Mal in Folge stellt der VfR 
Mannheim in einer Jugend zwei Teams gleich-
zeitig. Zudem sind die Damen inzwischen auf das 
11er-Feld gewechselt, ein zweites Damenteam 
ist perspektivisch in Planung. Während in vielen 
umliegenden Vereinen Mannschaften reduziert 
oder Altersklassen abgemeldet werden müssen, 
�X�G�T�\�G�K�E�J�P�G�V���F�G�T���8�H�4���/�C�P�P�J�G�K�O���G�K�P�G���I�G�I�G�P�N���W�“-
ge Entwicklung. Gerade vor diesem Hintergrund 
wird deutlich, wie wichtig eine ganzheitlich auf-
gebaute Abteilung mit Teams in allen Altersklas-
sen ist und dass beim VfR Mannheim in diesem 
Bereich hervorragende Arbeit geleistet wird.

Philipp Theuerkorn

JETZT
ONLINE

BESTELLEN!

PLAYHARD,
EAT TASTY!
CHECK WWW.19TH-STREET-BURGER.COM





28

  DIE HEWWEL KIDS 
CAMPS DES VFR MANNHEIM    
Fußball-Camps in den Ferien – für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren   

Nicht nur Kinder freuen sich auf die Ferien. Auch 
viele Eltern nutzen gerne diese Zeit, um mit der 
ganzen Familie in Urlaub zu fahren. Andere 
genießen es, zuhause oder in der näheren Um-
gebung etwas gemeinsam zu unternehmen oder 
einfach nur zu entspannen. Jede Menge Fußball 
und Spaß in der Ferienzeit bieten auf alle Fälle 
die HEWWEL KIDS CAMPS des VfR Mannheim. 
Besonders bei Familien, bei denen beide Eltern 
berufstätig sind, sind die Camps dann ideal dazu 
geeignet, die Kinder in guten Händen zu wissen 
und sie dabei schöne, ereignisreiche Tage erleben 
zu lassen. 

Bereits 2018 ins Leben gerufen, begeistern die 
Fußball-Camps des VfR Mannheim jedes Jahr 
viele Kinder und Jugendliche. Im Laufe der Zeit 
wurden die Camps weiterentwickelt – mit fri-
schen Ideen, einem nachhaltigen Konzept und ei-
ner klaren Vision: Fußball, Spaß und persönliche 

Entwicklung für jedes Kind. Ziel des VfR Mann-
heim ist es, die Teilnehmer nicht nur sportlich zu 
fördern, sondern auch über den Fußball hinaus 
wichtige Erfahrungen sammeln zu lassen. Werte 
wie Teamgeist, Fairplay und Respekt stehen dabei 
genauso im Mittelpunkt wie spannende Trai-
ningseinheiten und unvergessliche gemeinsame 
Erlebnisse, abgerundet mit einem gemeinsamen 
gesunden Mittagessen mit erfrischenden Geträn-
ken. 

�'�I�C�N���Q�D���#�P�H���P�I�G�T���Q�F�G�T���M�N�G�K�P�G�T���2�T�Q�“���e���D�G�K���F�G�P��
HEWWEL KIDS CAMPS sind alle herzlich will-
kommen. Unter der Anleitung lizenzierter Traine-
rinnen und Trainer nach dem VfR-Ausbildungs-
konzept können die Kids ihre fußballerischen 
Fähigkeiten verbessern, neue Freundschaften 
schließen und einfach eine großartige und leben-
dige Zeit erleben. Teilnehmen können alle Kinder 
und Jugendlichen von 6 bis 14 Jahren. 
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Die HEWWEL KIDS CAMPS���1�U�V�G�T�P���2�“�P�I�U�V�G�P��
Sommer/Herbst beinhalten:  
• 5 Trainingstage von 10:00 bis 15:30 Uhr (Bring-

zeit ab 9:00 Uhr/Abholzeit bis 16:00 Uhr) 
• Training im VfR-Nachwuchszentrum 
• Lizenzierte Trainer gem. VfR-Ausbildungskon -

zept 
• Altersgerechtes Training und leistungsorien-

tierte Aufteilung 
• Täglich ausgewogenes Mittagessen von Lie-

feranten ausschließlich mit BIO-Siegel, an-
schließend kurze Ernährungshinweise 

�2�T�G�K�U�G���
�1�U�V�G�T�P�����2�“�P�I�U�V�G�P�����5�Q�O�O�G�T�����*�G�T�D�U�V���� 
• Volltarif: 245,- Euro 
• VfR-Tarif: 210,- Euro (für VfR-Mitglieder, Ge-

schwister) 
• Tagestarif: 60,- Euro 
(alle Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer, zu deren Erhe-

�D�W�P�I���W�P�F���#�D�H���J�T�W�P�I���Y�K�T���I�G�U�G�V�\�N�K�E�J���X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V���U�K�P�F�� 

Die HEWWEL KIDS CAMPS im Winter beinhalten: 
• 3 Trainingstage von 10:00 bis 15:30 Uhr (Bring-

zeit ab 9:00 Uhr/Abholzeit bis 16:00 Uhr) 
• Training in der Rhein-Neckar-Sporthalle 
• Lizenzierte Trainer gem. VfR-Ausbildungskon-

zept 
• Altersgerechtes Training und leistungsorien-

tierte Aufteilung 
• Täglich ausgewogenes Mittagessen von Lie-

feranten ausschließlich mit BIO-Siegel, an-
schließend kurze Ernährungshinweise 

�2�T�G�K�U�G���
�9�K�P�V�G�T������
• Volltarif: 165,- Euro 
• VfR-Tarif: 140,- Euro (für VfR-Mitglieder, Ge-

schwister) 
• Tagestarif: 65,- Euro 
(alle Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer, zu deren Erhe-

�D�W�P�I���W�P�F���#�D�H���J�T�W�P�I���Y�K�T���I�G�U�G�V�\�N�K�E�J���X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V���U�K�P�F��

Termine 2026:
Ostern 1 30.3. – 2.4.
Ostern 2 7.4. – 10.4.
�2�“�P�I�U�V�G�P������ ������������ �e�� ����������
�2�“�P�I�U�V�G�P������ ���������� �e�� ��������
Sommer 1 3.8. – 7.8.
Sommer 2 10.8. – 14.8.
Sommer 5 31.8. – 4.9.
Sommer 6 7.9. – 11.9.
Herbst 26.10. – 30.10.
Winter 28.12. – 30.12. (in der Rhein-Neckar Sporthalle)

Jetzt anmelden über 
vfr-mannheim.de/anmeldung-camp

Thorsten Karg 

GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ZUKUNFT
Ganz egal ob Sie Investor, 
öffentlicher Auftraggeber 
oder privater Bauherr sind, 
wir gestalten Ihr Vorhaben 
nachhaltig und 
budgetorientiert.
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Quatsch, wir zocken nie um viel Geld. 
Höchstens um 3000 DM!

Mario Basler im Trainingslager

Ich erinnere mich noch gut daran, 
als mein Lehrer mir sagte, dass mir der 
Fußball nichts zu essen geben würde.

Cristiano Ronaldo

Auswärts sind wir zur Zeit nur, 
um Hallo zu sagen.

Niko Kovac

Argentinien wird nicht an der EURO 2000 
teilnehmen, weil sie aus Südamerika sind.

Kevin Keegan, Nationaltrainer England, vor der 
EURO 2000 in Belgien und den Niederlanden

Das ist ungefähr so, als würdest du 
versuchen, eine Koalitionsverhandlung 

oder generell Regierungsgespräche 
bei dir zu behalten, wenn die FDP 

mit am Tisch sitzt.
Mats Hummels zum geleakten Rauswurf 

von Roma-Coach

Etwas Sinnloseres als Rassismus 
gibt es nicht.

Marco Rose

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU

Wir liefern nachhaltig
günstige Energie für

 
·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com
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Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!





34

UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (2) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Luca Pedretti (33)
  
Abwehr �
������ �#�N�G�Z�C�P�F�G�T���/�K�ƒ�D�C�E�J���
���������4�C�R�J�C�G�N��

Akoto (3), Christoph Becker (4), 
Christian Kuhn (5), Robin Becker 
(16), Luca Stellwagen (17), Umut 
Sentürk (21), Volkan Rona (22), 
Tim Seifert (36)

Mittelfeld (6) Enes Tubluk (7), Kevin Krüger (8), 
�5�X�G�P���/�G�P�F�G���
�����������#�N�G�Z�C�P�F�T�W��

�� �2�C�T�C�U�E�J�K�X���
�����������,�C�P�P�K�M���/�C�T�Z���
����������
 Leo Wemhoener (20)

Sturm (7) Lennart Thum (9), Shaban Veselaj (10),
�� �#�N�G�Z�C�P�F�G�T���'�U�U�Y�G�K�P���
�����������2�C�U�S�W�C�N��
 Pander (18), Isaac Okwubor (27),
 Marvin Kadner (29), Erich Berko (30)

Cheftrainer  Marcel Abele
Co-Trainer  Timo Staffeldt
Torwarttrainer  Kevin Knödler
Athletiktrainer  Manuel Tüngler 
Physiotherapeut  Caspar Fuchs
Physiotherapeut  Moritz Geisert
Sportvorstand  Ali Ibrahimaj
Sportdirektor  Hakan Atik
Zeugwart  Volkan Aksu
Zeugwart  Yasin Kader
Teamfotograf Edmund Nohe
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele
und Spielerstatistik

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga
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VfR Mannheim 1896 e.V.
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
�6�G�N�G�H�C�Z���
�������
����������������������������������

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

SA  |  21.2.2026  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA
FV Ravensburg - VfR Mannheim

SA  |  28.2.2026  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FC Nöttingen

SO  |  1.3.2026  |  17:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - FV 1918 Brühl

SA  |  7.3.2026  |  14:30 UHR  |  OBERLIGA
FSV Bietigheim-Bissingen - VfR Mannheim

SO  |  8.3.2026  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
TSV Amicitia Viernheim - VfR Mannheim U23

MI  |  11.3.2026  |  19:00 UHR  |  bfv -POKAL
SV Sandhausen - VfR Mannheim

SA  |  14.3.2026  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - 1. FC Normannia Gmünd

SO  |  15.3.2026  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - ASV Eppelheim

SA  |  21.3.2026  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA
1. Göppinger SV - VfR Mannheim

SO  |  22.3.2026  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfB Gartenstadt - VfR Mannheim U23

SA  |  28.3.2026  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - VfR Aalen

SO  |  29.3.2026  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - FC Türkspor Mannheim

MI  |  1.4.2026  |  19:30 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - SG-SV Lobbach

Termine und Anstoßzeiten können sich kurzfristig ändern.

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint zum Oberliga-Heimspiel am 4.4.2026.
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